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d e



l a i r l a o i r t o t i i d e



Liebe Leserinnen, liebe Leser! Als mein kleiner, acht Monate alter Sohn wieder einmal lieber bei uns im Bett als in seinem eigenen Gitterbett schlafen wollte und ich darüber ein wenig Unmut ob des eigenen mangelnden Platzangebots im Ehebett zeigte, sagte meine Frau folgendes: „Sei nicht so! Kein Mensch ist gerne alleine. Schlussendlich sucht jeder Mensch, ob Baby oder Erwachsener, jemanden, mit dem er/sie das Bett teilen kann.“ Das ist zugegebenermaßen etwas pointiert formuliert, bringt die Sache jedoch auf den Punkt. Es ist eine unserer größten, wenn nicht unsere größte Sehnsucht, unser Leben mit jemandem zu teilen. Jemanden zu haben, mit dem/der man eine schöne Zeit verbringen kann, dem/der man sich anvertrauen kann, mit dem/der man Intimität (er)leben kann. So ist es zumindest mir ergangen. Inzwischen bin ich glücklich verheiratet und habe zwei tolle Söhne. Der Weg dahin bzw. das Leben in einer Beziehung oder Ehe ist ein herausfordernder und nicht immer leichter Weg, gespickt mit Momenten des Glücks und der Trauer, Erfahrungen des Scheiterns, vielen schönen Erlebnissen, wahren Gefühlsachterbahnen etc. Patentrezepte gibt es meiner Erfahrung nach für diesen Weg leider oder Gott sei Dank nicht. Orientierungshilfen auf diesem Weg gibt es viele: jede Menge Literatur, Vorbilder, Lieder, Gespräche, die Eltern, die Freunde/Freundinnen und viele mehr. Ich habe meine Orientierungshilfen gefunden und darüber könnte ich noch ein paar Artikel schreiben, aber schlussendlich muss jede/r sich selber persönlich orientieren und seinen/ihren Weg gehen. Eine wesentliche Erkenntnis, die mir wichtig geworden ist, möchte ich aber dann doch mit euch teilen: Es ist für mich nicht so wichtig, was nach außen hin sichtbar ist, sondern es kommt darauf an, was dahinter steckt. Dazu passend schließe ich mit einem Zitat aus meiner Lieblingsorientierungshilfe, der Bibel: „Besser ein Gericht Gemüse mit Liebe, als ein gemästeter Ochse mit Hass.“ (Spr 15, 17)



Martin Rachlinger für den Vorstand der KJ Salzburg



P.S.: Apropos Orientierungshilfen: die kirchliche Sexualmoral war mir kaum bis gar nicht hilfreich - eine Erfahrung, die ich mit vielen Menschen aus meinem persönlichen und beruflichen Umfeld teile.
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Wir und …wichtige



aber ganz enge Beziehungen und prüfen lieber lange, ehe sie sich auf andere einlassen. Aber im Grunde gibt es kein Richtig und Falsch, denn jede/r findet auf seine/ihre Weise die Leute, die zu ihm/ihr passen, auch wenn es vielleicht nicht immer gleich auf Anhieb klappt. Beziehungen sind etwas ganz Wichtiges für uns. Egal wie alt man ist, man braucht andere Menschen, mit denen man Freude und Glück, aber auch Sorgen und Traurigkeit teilen kann. Man lernt voneinander und miteinander, entdeckt gemeinsam die Welt. Beziehungen können einem also richtig gut tun, aber uns auch belasten und krank machen.



Wie entstehen Beziehungen?



Da gibt es natürlich die Beziehung zu der eigenen Familie, in die wird man im wahrsten Sinne des Wortes hineingeboren. Nach und nach knüpft man selbst erste Kontakte, im Sandkasten, im Kindergarten und später in der Schule. Und wenn es nicht klappt, dann kann man immer noch in die Arme der Eltern flüchten und sich trösten lassen. Je älter man wird, desto mehr ist man dabei auf sich allein gestellt und das kann manchmal ganz schön kompliziert sein.



Kennenlernen



Manchen fällt es ganz leicht, Beziehungen zu knüpfen und offen auf Fremde zuzugehen, um einander besser kennen zu lernen. Andere tun sich schwer, zu jemandem Vertrauen zu fassen, haben lieber wenige, dafür



Beziehungsarbeit



Nachdem man den ersten Schritt geschafft hat, geht es darum, sich näher kennenzulernen und Vertrauen aufzubauen. Man bleibt in Kontakt, unternimmt etwas gemeinsam, lacht gemeinsam, tauscht sich über das aus, was einen bewegt. Es gibt keine Beziehungen, die ohne Konflikte sind, aber um eine Beziehung auszugestalten und zu erhalten, muss man auch immer wieder etwas dafür tun. Dazu gehört es auch, sich auszustreiten, wo die Grenzen des/der anderen sind und sich wieder zu versöhnen. Man muss dem/der anderen Zeit geben, sich zu entwickeln, zuhören, wenn der/die andere Probleme hat, und manchmal auch tatkräftig helfen.



Beziehungsende



Manchmal stellt man fest, dass man doch nicht so gut zueinander passt, wie man an-



fangs gedacht hat. Dass es Eigenarten oder Verhaltensweisen gibt, die einen am/an der anderen so sehr stören, dass man keinen Kontakt mehr zu ihm/ihr haben will. Einen Menschen zu verlieren, den man gern hat, tut ganz schön weh, besonders, wenn man sehr eng miteinander vertraut ist. Das macht den meisten Menschen Angst und sie versuchen, irgendwie noch einmal drumherum zu kommen. Wie viel einfacher erscheint es manchmal, ein kurzes sms zu schicken, als ein intensives Gespräch zu suchen. Das sollte einem der/die andere aber auf jeden Fall wert sein, auch wenn man mit der Traurigkeit und den Fragen nach dem Warum nicht gern konfrontiert wird.



Eltern & Familie



Der Nachteil, man kann sich die anderen nicht aussuchen, der Vorteil – diese Beziehungen können nicht einfach beendet werden, selbst wenn man sich einmal nicht versteht. Sie lieben uns auf ihre Weise, begleiten unser Leben schon am längsten und wissen fast alles über uns. Sie erinnern sich an unser erstes Lächeln, an unsere ersten Schritte ins Leben hinein, an unsere vollen Windeln, an den ersten Schultag. Von ihnen haben wir viel gelernt, ihre Hilfe bei vielen Dingen gebraucht und zumindest bis zur Volljährigkeit können sie auch über uns bestimmen, um uns zu helfen, glückliche junge Erwachsene zu werden. Das ist oft gar nicht so leicht. Auf der einen Seite sollten sie mit uns in die Zukunft schauen und uns bei der Stange halten, auch wenn uns Schule und Ausbildung gerade mal nicht so wichtig wären. Auf der anderen Seite sollten sie uns einfach das Gefühl geben, geliebt zu werden, und Verständnis für unsere Sorgen und Probleme haben. Oft gibt’s vom einen zu viel, vom anderen zu wenig und an manchen Tagen hat man das Gefühl, sie sehen in uns noch ein
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Mag. a



die anderen



Kleinkind und verstehen so rein gar nichts davon, was uns wichtig ist. Zu einem Teil stimmt das sogar und ist gut so, denn wir entwickeln uns selbst ständig weiter und versuchen unseren eigenen Weg zu finden - aus dem Kind, das unsere Eltern kannten, wird langsam ein/e junge/r Erwachsene/r, der/die seine/ihre eigenen Ideen und Vorstellungen entwickelt, seine/ihre eigenen Träume hat und seine/ihre eigenen Erfahrungen machen muss. Wichtig ist, dass man trotz verschiedener Meinungen und Einstellungen immer wieder aufeinander zugeht, miteinander spricht und füreinander Geduld hat, dann kann man auch schwierige Zeiten gemeinsam überstehen.



Freunde/Freundinnen group



und



Peer-



Freunde/Freundinnen sind Leute, die freiwillig eine Beziehung zu uns eingehen – vielleicht weil sie unsere Art gut finden, weil sie sich für dieselben Dinge interessieren oder einfach nur gerade dasselbe tun. Manchmal ist es einfach Zufall, dass man einander trifft und sich auf Anhieb versteht oder eben nicht. Jede/r braucht Freunde/ Freundinnen und das Gefühl, von anderen akzeptiert zu werden. Durch sie lernen wir neue Ideen und Lebensarten kennen, probieren neue Dinge aus, entwickeln wir uns weiter. Ein tolles Gefühl, Menschen zu finden, die einem das Gefühl von Geborgenheit geben, die sich für ähnliche Dinge interessieren, die mit einem durch dick und dünn gehen. Gemeinsam ist vieles leichter. Trotzdem sollte man auf keinen Fall etwas tun, das man nicht will, nur um eine Freundschaft zu erkaufen oder zu retten. Ein wahrer Freund/eine wahre Freundin respektiert den/die andere/n und stellt keine Bedingungen, die den/die andere/n belasten. Lass dich von anderen nicht unterkriegen. Du bist für dein Handeln selbst verantwortlich, und keiner sollte dich zu irgendetwas überreden können, das du nicht wirklich willst. Manchmal vergisst man, dass man auch außerhalb der Clique noch ein Leben hat. Wenn du dauernd Angst haben musst, dass du etwas falsch machen könntest, such dir lieber andere Freunde/Freundinnen, die dich genau so akzeptieren, wie du bist.



ra rba Ba



Beziehungen in unserem Leben



Le



ibl fin ge r



-Pröm er



Liebe und Partnerschaft



Eine ganz besondere Beziehung ist die Liebe zu einer anderen Person. Gefühle dieser Art sind etwas ganz Besonderes und es ist oft gar nicht so einfach, damit klarzukommen. Die Entstehung einer Liebe braucht Zeit. Sie ist geprägt von Intimität, Vertrauen, Zuverlässigkeit, Zuneigung und dem Gefühl, sich vollkommen verstanden und geborgen zu fühlen. Besonders einmalig ist die erste Verliebtheit. Eine zweite Chance dafür gibt es nicht. Den ersten Kuss, die erste körperliche Annäherung, das erste Mal „Ich liebe dich“ sagen - so intensiv erleben wir das nie wieder. Die erste Liebe prägt und beeindruckt, aber sie muss nicht unbedingt die große Liebe sein. So heftig sie ist, so schnell kann das Feuer wieder verrauchen. Oft fehlt zur Beständigkeit die emotionale Reife. Substanz und Tiefgang einer Liebe erkennt man häufig erst, wenn man ein wenig erfahrener ist. Wenn eine Liebe zerbricht, ist das sehr schmerzhaft und man braucht gerade in solchen Zeiten den Beistand von Freunden/Freundinnen. Man muss sich Zeit geben, den Verlust zu betrauern, aber man sollte darüber nicht vergessen, sich weiterzuentwickeln und eine neue Liebe zu suchen. Um offen für neue Erfahrungen zu sein, muss man die Vergangenheit loslassen können und einen klaren Abschluss finden. Dann stehen einem wieder alle Möglichkeiten offen.



zur Person Mag.a Barbara Leiblfinger-Prömer Psychologin und Psychotherapeutin bei der Kinderund Jugendanwaltschaft Salzburg, u.a. Projektleiterin für „kija on tour“ und „Call and Mail“
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Thema:



Scheidung/Trennung der Eltern g Ma o .a M



Wie erleben Jugendliche die Trennung oder Scheidung ihrer Eltern?



ni ka



Aic



RAINBOWS hilft Jugendlichen in stürmischen Zeiten Viele Jugendliche reagieren auf die Trennung ihrer Eltern mit heftigen Gefühlsschwankungen. Das Erleben spielt sich zwischen Zorn, Trauer und Hilflosigkeit ab. Sie erleben die Trennung als existenzbedrohlich und sehnen sich nach heilen familiären Strukturen. Gerade in einer sehr sensiblen Phase der Entwicklung zerfällt das Elternhaus, das bisher einen festen äußeren Rahmen geboten hat. Die bevorstehenden Schritte in die eigene Selbständigkeit machen Jugendliche in dieser Zeit sehr verletzbar. Sie haben Angst, die Fehler ihrer Eltern zu wiederholen und sorgen sich, ob ihre eigenen Beziehungen auch einmal scheitern werden. Hinzu kommt, dass viele Jugendliche sich von ihren Eltern in dieser Zeit zu wenig wahrgenommen fühlen. Die Eltern sind in dieser konfliktreichen Zeit hauptsächlich mit sich selbst beschäftigt und haben nur wenig Energie, für ihre Kinder da zu sein. Hilfe von außen ist da oft sehr willkommen und entlastend. Wichtig ist die Stärkung der eigenen Beziehung zu jedem der jetzt getrennt lebenden Elternteile. Beide sind wichtig, auch wenn die Eltern oft selbst kaum noch miteinander reden und vielleicht sogar versuchen, ihr Kind auf ihre Seite zu ziehen. Eine gesunde Entwicklung bedeutet aber Autonomie des heranwachsenden Jugendlichen. Eine externe Unterstützung ist dazu meist notwendig.



Reaktionen der Jugendlichen Folgende Reaktionen von Jugendlichen auf die familiären Konflikte sind häufig: • Trauer, Schmerz und Scham • Intensive Verlassenheitsgefühle • Ausreißen • Überstürzte oder Vermeiden der gesunden Ablösung vom Elternhaus • Zweifel an der Dauerhaftigkeit eigener Beziehungen • Bindungsangst, Promiskuität, frühe Schwangerschaften • Verstärkte Suche nach Anerkennung in Peergroups - diese bieten: Solidarität, Dazugehörigkeit, Geborgenheit



h ho



rn



• Autoaggressionen (z. B. Ritzen, aber auch Alkohol und Drogen) • Nachlassen der schulischen Leistungen Unterstützung für Jugendliche Jugendliche brauchen Eltern, die vernünftige Grenzen setzen, aber auch genügend Freiraum zugestehen. Grenzen zu setzen ist aber besonders schwierig, wenn man als Mutter oder Vater fürchten muss, dass der/ die Jugendliche sich im Falle einer Scheidung für den anderen Elternteil entscheidet. Die Jugendlichen beschäftigen sich mit Fragen wie: „Wer hat Schuld an der Trennung? Papa, Mama oder vielleicht ich?“, „Welche Version über die angeblichen Gründe der Trennung ist die richtige?“, „Wer sagt die Wahrheit und wer lügt?“, „Wer ist Täter/in und wer Opfer?“. Sichtbar wird diese Polarisierung, wenn Jugendliche z.B. plötzlich beim anderen Elternteil leben wollen oder wenn der Kontakt zu einem Elternteil komplett abgebrochen wird. Wichtig ist, dass nicht alle Probleme, die ein/e Jugendliche/r hat oder macht, nur als Auswirkung der Scheidung gelten. Nach einer Konsolidierungsphase scheinen nicht wenige Jugendliche von einem Leben im Ein-Elternteil-Haushalt auch zu profitieren. Indem ihnen mehr Verantwortung und Selbständigkeit zuerkannt wird, kann die persönliche Reifung auch gefördert werden. Aufgrund ihrer Entwicklung sind sie zudem nach dem ersten Schock in der Lage, die Ursachen für die Scheidung realistisch einzuschätzen und ihre eigene Stellung innerhalb des neuen familiären Systems zu reflektieren. Sie sind bereit, an der Gestaltung des zukünftigen Lebens in der Nachscheidungsphase aktiv mitzuwirken und ihre Interessen zu vertreten.



zur Person Mag.a Monika Aichhorn Klinische und Gesundheitspsychologin, Psychotherapeutin. Seit 1996 bei RAINBOWS Salzburg als Gruppenleiterin, seit 2000 als Leiterin der Landestelle Salzburg. Verheiratet, 2 Kinder
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Praxis:



Volontariat in Mexiko b Elisa eth



Mexiko -



Ich spaziere am Montagnachmittag mit einem unguten Gefühl durch das Zentrum von Tijuana, als mir ein Typ ganz ungeniert „Medizin aus der Naturapotheke“ anbietet. Natürlich ist mir sofort klar, dass es sich nicht um homöopathische Mittel handelt, sondern um Marihuana. Tijuana – nun lebe ich schon seit über einem halben Jahr im Land an der Grenze zu den USA – dem Land der unbegrenzten Möglichkeiten. Nicht nur, dass man mir Drogen angeboten hat, viele andere „Unmöglichkeiten“ sind mir in sieben Monaten schon untergekommen. Hier in Mexiko geht alles über Beziehungen, von staatlichen Unterstützungen bis hin zum Lehrertitel kannst du dir alles über Kontakte besorgen. Ich arbeite als Volontärin in einem Sozialprojekt mit Kindern und Jugendlichen aus besonders schwierigen, wirren und armen Verhältnissen. Oft aus zerrütteten Familien kommend, suchen die Kinder Zuflucht und Geborgenheit bei uns im Oratorium. In der Schule versuchen wir nicht nur auf edukative Aspekte einzugehen, sondern vor allem religiöse und menschliche Werte inmitten der tristen Situation in Tijuana (Drogen, Gewalt, Migration,…) zu vermitteln. An den Vormittagen gebe ich Unterricht in einer Volksschule, am Nachmittag biete ich Computerkurse und Hilfestellungen bei Hausaufgaben oder sonstigen Angelegenheiten an. In dieser Zeit arbeite ich vor allem mit Kindern. Am späten Nachmittag kommen dann die sogenannten „Cholos“ ins Oratorium. Das sind Jugendliche, die in die Drogen- und Gewaltszene abgerutscht sind. Natürlich verlangt es hier einen anderen Umgang als mit Kindern. Besonders schwierig ist die Situation dann, wenn sie gerade mit Drogen vollgepumpt sind und nicht wissen, was sie machen oder reden. Hier bedarf es besonderen Fingerspitzengefühls, damit sie nicht aggressiv oder gewalttätig werden. Das Schwierige ist, dass man mit jedem einzelnen eine ganz spezielle Beziehung hat und diese pflegen muss – das kostet natürlich sehr viel Arbeit, Kraft und Energie. Aber nach sieben Monaten



ll e Sa



im Land der begrenzten Unmöglichkeiten



r-K raf t



merke ich nun, dass es sich – trotz großer Anstrengung - ausgezahlt hat, eine gute Beziehung zu jedem Einzelnen hier aufzubauen. Heute bin ich so weit, dass mir die Kinder schon von weitem in die Arme laufen und die Cholos mir ihre tiefsten Ängste und Zweifel anvertrauen. Sie helfen mir sogar hin und wieder als kleines Dankeschön bei einer Arbeit. Natürlich hat sich durch meinen Auslandsaufenthalt die Beziehung zur Heimat stark verändert. Ich lerne die Dinge, die ich zu Hause habe, zu schätzen und es freut mich immer wieder, etwas aus der Heimat zu hören. Ich durfte in der Zeit, die ich nun hier verbracht habe, viel lernen. Aus meinen positiven, aber auch negativen Erfahrungen werde ich viel für meine Zukunft mitnehmen und hoffe, dass ich den Kontakt mit den Menschen hier in Tijuana nie verlieren werde. Sie sind für mich wie eine zweite Familie geworden, die mir meine Familie zu Weihnachten bestens ersetzt hat, die immer für mich da ist und mit welcher ich immer Spaß haben kann. Für mehr Informationen über mich und mein Projekt in Tijuana klick dich rein unter: http://lilly-in-mexiko.jimdo.com Wer hat mir das alles ermöglicht? Wie bin ich dazu gekommen? Infos dazu findet ihr bei Jugend1Welt, St. Veitgasse 21, 1130 Wien oder unter: http://www.jugendeinewelt.at



zur Person Elisabeth Saller-Kraft (20) aus St. Johann i.P. Ehrenamtliche Mitarbeiterin der KJ Lungau/ Pongau, seit 24. Juli für ein Jahr als Volontärin in Tijuana (Mexiko) , in einem Straßenkinderprojekt vom Verein Jugend Eine Welt – Don Bosco Aktion Österreich
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interviewt... Was ist dir in einer Beziehung wichtig? Was stört dich? Möchtest du später heiraten? … Mit Schülern/Schülerinnen im Gespräch



Maria



Michael



Ich Ich habe seit zwei Monaten einen Freund. In der Beziehung ist mir Treue, Vertrauen und Ehrlichkeit wichtig. Mich stört, wenn der Partner zu aufdringlich ist! Wir streiten darüber, manchmal herrscht auch Funkstille, bis es einer nicht mehr aushält… Fremdgehen ist für mich ein Grund, Schluss zu machen! Nein, heiraten möchte ich nicht! Die meisten lassen sich ja doch wieder scheiden und das ist sehr teuer!



Ich habe im Moment keine Freundin, aber ein Anruf würde genügen ;-) (Anmerkung: offensichtlich hat er da schon ein ganz bestimmtes Mädchen im Sinn...!) Für mich sind Treue und Vertrauen ganz wichtig! Was ich nicht mag, ist Fremdgehen! Ich würde Schluss machen. Wenn sie fremdgeht, oder wenn sie zickig und rechthaberisch ist – das sind Gründe, um eine Beziehung zu beenden. Wenn man sich liebt, sollte man auch heiraten.



Johannes



Nathalie



Ich habe keine Freundin. Mir ist das Vertrauen ganz besonders wichtig in einer Beziehung. Wenn einer von uns fremdgehen würde, das würde mich stören. Ich würde mit meiner Freundin darüber reden. Ein Grund um Schluss zu machen ist, wenn sie hinter meinem Rücken über mich lästert! Heiraten? Ja! Denn ich möchte nicht einsam sterben!



Nein, ich habe keinen Freund. Wenn ich einen Freund hätte, wäre mir sehr wichtig, dass er mich nicht anlügt. Betrügen würde mich sehr stören. Ich würde dann Schluss machen. Betrügen, Anlügen und wenn man nicht zu der Beziehung steht, wären für mich Gründe um Schluss zu machen. Ja – wenn es der Richtige ist, würde ich heiraten.



Ivana Nein, ich habe keinen Freund. Wenn ich einen Freund hätte, wäre es wichtig, dass er mich seinen Freunden vorstellt und sich nicht schämt, wenn er mit mir was in der Öffentlichkeit macht – und Treue wäre mir sehr wichtig. Unehrlichkeit würde mich in einer Beziehung stören. Ich würde mit ihm darüber reden. Ich würde Schluss machen, wenn er sich nicht mehr mit mir treffen will oder immer mit einem anderen Mädchen unterwegs ist. Ich würde Schluss machen, wenn ich ihn nicht mehr liebe/mag. Ja, ich würde heiraten, wenn ich meinen Traummann gefunden habe, denn ich möchte nicht alleine sein.
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rc Pi ni Re



Was ist nach 45 Jahren Ehe in einer Beziehung wichtig?



hm



os er



… Mit meinen Eltern im Gespräch Zunächst einmal – seine Eltern zu ihrer Beziehung zu befragen ist eigenartig… Irgendwo ist man halt doch noch immer das „Kind“, welches will, dass Mama und Papa sich immer lieb haben. Aber man ist halt auch erwachsen und muss sich eingestehen, dass auch Eltern ganz normale Menschen sind, die ganz normale Beziehungen haben – also nichts mit siebtem Himmel für ewig.



Wie lange kennt ihr euch schon? 47 Jahre.



Und wie lange seid ihr verheiratet? 45 Jahre.



Tipps für andere Paare: Was möchtet ihr anderen Paaren mitgeben? Mehr miteinander ausreden und auf’s Leben nicht vergessen! Die Hobbys (eigene oder die des Partners) nicht überbewerten Zeit haben füreinander! Mehr denken – und dann darüber reden – sich nicht als Einzelkämpfer sehen, sondern als Team. Wir beschließen das Interview mit einem Kaffee auf der Terrasse und wälzen Erinnerungen – auch sehr schön!



Auf meine Frage, wie lange sie zusammen sind, entspinnt sich eine längere Diskussion und ich kann bis heute nicht sagen, wie lange meine Eltern ein „Pärchen“ waren – aber ich weiß, dass sie recht bald gewusst haben, dass sie heiraten werden und dass es dann doch „noch“ zwei Jahre gebraucht hat, bis es so weit war…



Was ist dir / euch in einer Beziehung wichtig? Rosi: Ehrlichkeit, Verlässlichkeit, Selbstständigkeit auch in der Ehe zu bewahren, sich als Ehepaar von den „Ursprungsfamilien“ abgrenzen zu lernen, größere Anschaffungen oder Abschaffungen (bei uns das Haus) gemeinsam gründlich zu überlegen. Werner: Vertrauen und (mehr) Gesprächsbereitschaft.



Gibt es Beziehungskrisen?



Ja, natürlich gibt es die – immer wieder.



Wie geht ihr damit um?



Zunächst einmal gereizt - das Ausreden miteinander fällt (immer noch) schwer, aber es ist ja ein Unterschied, ob man einen Krach oder eine Krise hat… Beim Krach fliegen die Türen, man wird laut und manchmal verlässt wer wütend das Haus, bis sich beide Teile beruhigt haben… mit Krisen gehen wir immer noch nicht so gut um, weil wir zu wenig darüber sprechen.



9



Servus Mai_2.indd 9



15.06.2010 09:00:33



interviewt...



Geschieden und …eine



Beziehungskrisen enden nicht immer mit einer Versöhnung. Manchmal gibt es keinen anderen Ausweg als die Trennung bzw. Scheidung. Über die damit verbundenen Probleme haben wir mit Dr. Arzt-Grabner gesprochen. Er ist Professor für Papyrologie an der Katholisch-Theologischen Fakultät der Universität Salzburg und Vater von zwei Töchtern aus zwei verschiedenen Ehen. Welche Krisen gibt es in einer Ehe? Was kann sie zum Scheitern bringen? Eine Ehe kann durch vielfältige Schwierigkeiten scheitern. Es gibt drastische Dinge wie Gewalt oder Alkoholismus, wo es gar nicht anders geht als aus der Ehe auszubrechen, um sich so in Sicherheit zu bringen. Für diese Fälle gibt es auch von der Kirche ein gewisses Verständnis. Die kirchlichen Autoritäten tun sich aber offensichtlich sehr schwer zu akzeptieren, dass eine Ehe einfach zu Ende gehen kann. Eheleute entscheiden sich, auseinander zu gehen und sich frei zu geben für ein ganz anderes Leben, weil wichtige Dinge und Seiten des eigenen Lebens, der eigenen Persönlichkeit in dieser Beziehung nicht gelebt werden können. Das kann sogar in dem Bewusstsein geschehen, sich sehr zu lieben oder sich lange Zeit sehr geliebt zu haben. Dabei geht es nicht um Schuld oder um Scheitern, sondern um die Einsicht: Ich hab das Gefühl, ich muss in diesem Leben noch etwas verwirklichen. Nicht nur im Sinne einer egozentrischen Selbstverwirklichung, sondern für meine Umwelt, für meine Umgebung, für meine größere Gemeinschaft, letzten Endes für die Welt. So vielfältig wie Beziehungen zusammenkommen können, so können sie aus unterschiedlichen Gründen wieder auseinander gehen. Ich glaube, eine Beziehung oder Ehe geht dann zu Ende, wenn nicht mehr beide in eine Richtung gehen. Wenn ein Teil sagt: „Ich werde in dieser Beziehung nicht mehr glücklich und ich möchte weg“, dann kann der andere das nicht halten. Ich halte sehr viel vom gemeinsamen Reifen, um durch die Bewältigung von Krisen noch intensiver leben zu können und in der eigenen und in der gemeinsamen Entwicklung einen großen Schritt weiterzukommen, aber das geht nur, wenn beide dazu bereit sind. Aus meiner Erfahrung kann ich sagen, dass es kein Rezept und keine Garantie für eine lebenslange Ehe gibt.



Welche Auswirkungen hat die Scheidung auf Ihr Leben und auf Ihre jetzige Beziehung? Scheidung ist grundsätzlich ein massiver Einschnitt im eigenen Leben. Menschen wünschen sich natürlich, dass ihre Ehe von Dauer ist. Es ist ein sehr menschlicher Traum, ein Leben lang mit diesem/r Partner/ in ein erfülltes, glückliches Leben verbringen zu können. Insofern ist Scheidung ein Scheitern, weil man erkennt, dass sich dieser Traum nicht verwirklichen lässt. Ich denke, es ist dann wichtig, einmal neu zu überdenken, was ich an meinem Menschenbild, Weltbild, Gottesbild ändern sollte. Vielleicht sind manche Ansichten zu glorifizierend? Vielleicht sind meine Erwartungen zu hoch? Schlimm ist, wenn eine Scheidung zu einer starken Verbitterung führt oder eine riesige Bürde für eine neue Beziehung darstellt. Scheidung kann aber auch eine Chance sein, wenn man erkennt, was man nicht mehr will. Nach einer Scheidung ist es ganz wichtig, eine ehrliche und klare Trennung zu machen. Es kann sein, dass eine sehr gute Freundschaft entsteht. Ich finde es aber auch sehr menschlich und verständlich, dass Leute, die sich einmal aus tiefstem Herzen geliebt haben, wenn diese Liebe zerbrochen ist, sich mehr hassen können, als das in einer Freundschaft jemals möglich wäre. Dann muss man akzeptieren, dass man nicht mehr miteinander leben und auch nicht befreundet sein kann und will, und das ehrlich zur Kenntnis nehmen. Für mich ist ein ganz wichtiger Punkt, für die Kinder gut zu sorgen und die beste Lösung auch für sie zu finden.



Wer oder was hat Ihnen damals geholfen? Für mich war sicher sehr wichtig, dass es Priester gibt, die ohne großes Drumherum die betroffenen Menschen als volle Mitglieder der Gemeinde behandeln, die auf Gott vertrauen und den Betroffenen einen Platz in der Gemeinde geben und sie nicht an den Rand drängen. Sehr wohltuend war für mich ein Gespräch mit dem früheren Erzbischof Eder, in dem



er mir klar vermittelte, dass er nichts gegen mich persönlich hat. Im Gegenteil, als ich ihm gesagt habe: „Schauen Sie, Herr Erzbischof, so eine Scheidung ist ja nicht etwas, das man will, sondern eine große Tragik, die mit sehr viel Leid und Schmerz verbunden ist“, da hat er geantwortet: „Ja, was glauben Sie, wenn ich verheiratet wäre, mir könnte das ja auch passieren.“ Das habe ich großartig gefunden. Ich bin dankbar für die Menschen, die in dieser Zeit im Rahmen der Möglichkeiten hinter mir standen. Der Versuch, dass unsere Ehe annulliert (für ungültig erklärt) wird, wurde in beiden Instanzen abgelehnt. Heute bin ich sehr froh darüber. Denn es war ein wichtiger Schritt für mich zu akzeptieren, dass meine erste Ehe eine gültige war, zu der auch Gott ja gesagt hatte. Diese Ehe war nicht nichts. Erst durch diese Einsicht konnte ich mit meiner ersten Ehe Frieden schließen. Seither kann ich wirklich sagen, Gott war da. Unsere Tochter aus dieser Ehe ist mit Sicherheit ein von Gott gewolltes und zutiefst geliebtes Kind. Die Annullierung würde aus dieser Ehe im wahrsten Sinne des Wortes ein Nichts machen und unsere Tochter zu… Eigentlich eine ziemlich abscheuliche Vorstellung, ja Anmaßung. Im Gegensatz zur offiziellen Meinung der Kirche bin ich persönlich freilich der Überzeugung, dass auch meine zweite Ehe als eine vor Gott gültige eingegangen wurde. Diese Überzeugung in meinem persönlichen Glauben kann mir kein Papst und kein Bischof streitig machen.



Wie geht die Kirche mit dem Scheitern Ihrer ersten Ehe um? Auf welche Schwierigkeiten treffen Sie? Der Umgang der offiziellen kirchlichen Vertreter ist ein abgrundtief liebloser. Wenn man sagt, Gott ist die Liebe und Jesus hat die Liebe gepredigt, dann ist das, was die Kirche in diesem Punkt macht, genau das Gegenteil. Es geht sogar so weit, dass Priestern und Seelsorgern/Seelsorgerinnen, die mit pastoraler Zuwendung versuchen, Geschiedene in der Gemeinde zu integrieren, das Leben schwer gemacht wird.
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wieder verheiratet r te Pe Dr.



unverzeihliche Sünde? Sehr entwürdigend ist für mich die Bezeichnung „wiederverheirateter Geschiedener“, durch die ich immer noch über meine gescheiterte Beziehung definiert werde. Im Staat Österreich bin ich entweder geschieden oder verheiratet. Ich bin wieder verheiratet und werde über meine aktuelle Ehe, über meine positive Beziehung definiert. Nur die katholische Kirche definiert mich noch immer über meine gescheiterte Beziehung. Offiziell vertritt hier die Kirche die Meinung: Egal wie sehr du dich bemühst, du kannst da nie wieder raus und deine neue Beziehung zählt nicht. Du bist ein Gescheiterter, für dich gibt es keine Vergebung, keine Wiederaufnahme, keine Integration. Nicht nur ich, sondern auch meine zweite Frau wurde von höchster kirchlicher Stelle derart lieblos behandelt. Sie war von Kindheit an ehrenamtlich in der Kirche tätig, hat Jungschargruppen geleitet und sich aktiv in ihrer Pfarre engagiert. Sie ist Doktorin der Theologie, musste aber aufgrund unserer Heirat von einer kirchlichen Anstellung Abstand nehmen. Schließlich raffte sie sich doch noch einmal auf und bewarb sich um eine frei gewordene Stelle in der Katholischen Hochschulgemeinde, wo sich der zuständige Priester auch für sie entschieden hätte. Doch diese Anstellung wurde von höchster (!) Diözesanstelle abgelehnt, und am Telefon musste sie sich als Begründung anhören: „Für Leute mit Ihrem liederlichen Lebenswandel ist in unserer Diözese kein Platz.“ Meine zweite Frau war immer kirchlich engagiert, aber angesichts dieser Lieblosigkeit und Niedertracht, nur weil sie mit einem Geschiedenen verheiratet ist, da hat sie zum ersten Mal in ihrem Leben überlegt, aus der Kirche auszutreten. Freilich, der Gott, an den ich glaube, wird diese abgrundtiefe Lieblosigkeit dem damaligen Herrn Generalvikar verzeihen. Maßgeblich ist für mich ein fundiertes Verständnis der biblischen Texte. Ich sehe den Ansatz Jesu, wie er in der Bergpredigt dargestellt wird, so, dass es natürlich etwas Wunderbares ist, wenn Mann und Frau sich so sehr lieben, dass sie ihr Leben miteinander leben, durch Konflikte durch gehen, immer wieder reifen, immer wieder zueinander stehen können, so dass ein Scheidebrief des Mose einfach nie angebracht ist. Jesus drückt meiner Überzeugung nach damit aus: Ihr könnt auf Gott vertrauen, denn er steht zu euch. Er hat diese Beziehung verbunden, also glaubt daran, vertraut ihm und euch. Fangt nicht an, daran zu rütteln oder womöglich zu trennen, sondern ver-



lasst euch darauf, dass es gut gehen wird, weil Gott auf eurer Seite steht. Wenn es aber heißt: „Was Gott verbunden hat, das darf der Mensch nicht trennen“, dann ist es ernst zu nehmen, dass es der Mensch nicht trennen darf, so wie es heißt, dass man nicht lügen darf. Aber was ist, wenn man es trotzdem macht? Was ist, wenn ich meine Beziehung trenne? Die Antwort der Bibel ist klar: dann kann ich umkehren, vor Gott hintreten und auf sein Erbarmen hoffen. Ich kann darauf hoffen, dass er mir hilft, meinen Weg besser weiterzugehen. In der röm.-kath. Kirche ist es nicht möglich, eine Ehe zu trennen. Die Kirche gesteht mir gar nicht zu, dass ich gegen den Willen Gottes meine Beziehung trennen kann. Sie hat aus der biblischen Ich-darf-nicht-Bestimmung eine Du-kannst-nicht-Bestimmung gemacht. Gott sagt zwar, dass ich meine Ehe nicht trennen darf, aber imstande wäre ich trotzdem dazu. Die Kirche maßt sich an, zu einer Beziehung, die zwei Eheleute geschlossen haben, zu sagen: Nein, ihr könnt das nicht mehr trennen. Natürlich kann ich das und ich habe es ja auch getan (das Kirchenrecht sieht das freilich ganz anders). Es geht nicht darum, dass die Kirche die Scheidung erlaubt, sondern es geht darum, dass die Kirche die betroffenen Leute sündigen lässt. Es geht nicht darum, die Scheidung so einfach wie möglich zu machen, damit wir auseinander gehen können, wenn es uns nicht mehr freut, sondern es geht darum, dass wir die Chance bekommen, die wir bei Jesus haben: dass wir sehen und einsehen können, wo wir gegen den Willen Gottes gehandelt haben, um es dann unter dem Geschenk der Gnade Gottes vielleicht besser zu machen.



Gibt es etwas, das Sie anderen Personen, die sich in einer ähnlichen Situation befinden, mitgeben wollen? Ich wünsche Betroffenen vor allem ganz viel Selbstvertrauen und Mut, damit sie sich nicht durch lieblose Ansichten und Verhaltensweisen von kirchlichen Amtsträgern entmutigen lassen. Dass sie sich nicht einreden lassen, dass sie jetzt irgendwie schlechte oder böse Menschen wären. Ich wünsche ihnen, dass sie eine Beziehung zu Gott haben oder wenigstens im Lauf der Zeit wieder finden. Ich wünsche Betroffenen, dass sie sich von der „Mutter“ Kirche emanzipieren und erwachsen werden! Dass sie zu ihren eigenen Überzeugungen stehen



Ar zt und die sehr menschGr abn er lichen kirchlichen Autoritäten nicht mit Gott verwechseln. Dass sie erfahren, Gott ist viel größer. Ich wünsche ihnen, dass sie aus der eigenen Geschichte lernen und schauen, wie man Beziehung beglückender, liebevoller, herzlicher gestalten kann. Im Grunde wünsche ich ihnen, dass sie auf das Herz und die Sprache des Herzens hören!



zur Person Dr. Peter Arzt-Grabner Professor für Papyrologie an der KatholischTheologischen Fakultät der Universität Salzburg, Vater von zwei Töchtern aus zwei verschiedenen Ehen.
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Was sagt die Bibel? ia Mar



Im Alten Testament können wir seitenweise die Höhen und Tiefen des Volkes Israel nachlesen. Wenn es den Menschen gut gegangen ist, haben sie immer wieder auf Gott vergessen oder sich anderen Göttern im Exil zugewendet. Gott hat in diesen Krisenzeiten einen Propheten geschickt, der die Israeliten aufgerüttelt und zum Glauben an Jahwe und so zu einer erneuerten gegenseitigen Beziehung geführt hat. Diese Beziehung zwischen Gott und dem Volk Israel wird „Bund“ genannt. Weiters stoßen wir in der Bibel auf vielfältige Beziehungskrisen zwischen Mann und Frau. In Gen 12-25 ist die Geschichte von Abraham und Sarah zusammengefasst. Die beiden haben vieles miteinander erlebt und mussten ihre Heimat verlassen. In Ägypten gaben sich die beiden als Geschwister aus, um Abraham vor dem Tod zu schützen. Sarah war eine schöne Frau, deshalb fürchtete sie die Versuchung der Ägypter Abraham zu töten, um zu Sarah zu kommen. Schwierig wurde es für die Beziehung von Sarah und Abraham, als der unwissende Pharao Sarah zur Frau nahm. (vgl. Gen 12,10-20) Auch der Kinderwunsch von Abraham und Sarah blieb lange Zeit unerfüllt. Sarah gab deshalb Abraham ihre Magd Hagar, um mit ihr Nachkommen zu zeugen. Als Hagar schwanger wurde, verlor sie den Respekt vor Sarah. Dass da Beziehungskrisen vorprogrammiert sind, ist wohl sonnenklar. (vgl. Gen 16,1-6)
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Wie mit Beziehungskrisen umgehen? Da schauen wir am besten auf das Leben Jesu. Immer wieder schenkt Jesus seine Aufmerksamkeit den Armen, Kranken, Schwachen und Ausgestoßenen. In Joh 8,1-11 wird eine Ehebrecherin zu Jesus gebracht. Ehebrechern/Ehebrecherinnen drohte in dieser Zeit der Tod als Folge für ihr Vergehen. Dementsprechend hoch waren die Erwartungen an Jesus: Was wird er wohl mit dieser Frau tun? Wird er die Frau verurteilen oder wird er das Gesetz missachten und die Sünderin schützen? Doch Jesus geht einen anderen Weg und antwortet: „Wer von euch ohne Sünde ist, werfe als Erster einen Stein auf sie.“ Einer nach dem anderen geht nach Hause, keiner verurteilt die Frau, keiner wirft einen Stein. Jesus sagt zu ihr: „Auch ich verurteile dich nicht. Geh und sündige von jetzt an nicht mehr!“ Jesus findet einen Weg, durch den er weder das Gesetz verletzt noch die Sünderin verurteilt. Er erinnert uns mit seiner Antwort an unsere eigenen Fehler und Sünden. Für Beziehungskrisen in unserem Umfeld können wir uns Jesus als Vorbild nehmen!



Impulse für d



Die Beziehungskrise ist keine moderne Erfindung des 20. Jahrhunderts. Nein, ganz im Gegenteil, wo Menschen zusammenleben, entstehen seit jeher Konflikte und Krisensituationen. Beziehungen zu leben ist immer ein gegenseitiges Geben und Nehmen, das manchmal besser und manchmal weniger gut funktioniert. Eine lebendige Beziehung führt durch Höhen und Tiefen. Die Bibel erzählt sowohl von den Sonnenseiten als auch von den Krisenzeiten einer Beziehung. Es gibt Spannungen in der Beziehung zu Gott, der mit den Menschen, mit dem Volk Israel, mit uns,... in Beziehung treten will und es gibt Konflikte zwischen Völkern, zwischen Mann und Frau, Vater und Sohn,…
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„Wer von euch ohne Sünde ist, werfe als Erster einen Stein auf sie.“



Wie gehst du mit Beziehungskrisen um? Wo / bei wem kannst du dir Rat holen? Wie viele Steine hast du schon auf andere geworfen? Nimm die übrigen Steine aus deiner Tasche und leg sie vorsichtig dorthin zurück, wo sie hingehören!



Und wenn du glaubst, es geht nicht mehr, dann... findest du einen Rat in Sir 37,1215: „Doch berate dich mit einem stets Besonnenen, von dem du weißt, dass er die Gebote hält, mit einem, dessen Herz denkt wie dein Herz und der dir hilft, wenn du strauchelst. Doch achte auch auf den Rat deines Gewissens. Wer ist dir treuer als dieses? Das Gewissen des Menschen gibt ihm bessere Auskunft als sieben Wächter auf der Warte. Bei alledem bete zu Gott! Er wird in Treue deine Schritte lenken.“
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Die KJ stellt vor... b Ei es Agn



Anlaufstellen in Krisensituationen Beziehungskrise, Scheidung, Missbrauch, Tod einer nahestehenden Person,… es gibt viele Krisen und Tiefpunkte im Leben, in denen die Hilfe und der Beistand anderer dringend benötigt werden. Hier findet ihr einige soziale Einrichtungen, die in schwierigen Lebenslagen Unterstützung bieten. Telefonseelsorge Salzburg



Die Telefonseelsorge ist ökumenisch ausgerichtet und wird von der katholischen und evangelischen Kirche Salzburgs getragen. Unter der Telefonnummer 142 - österreichweit, ohne Vorwahl - ist die Telefonseelsorge 24 Stunden pro Tag erreichbar. In den Gesprächen geht es um Zuhören, Klärung, Ermutigung, Mittragen und Hinführen zu eigenen Entscheidungen. Die Anrufer/innen haben die Möglichkeit, sich kostenlos, anonym und vertraulich bei den über 100 Telefonseelsorger/innen auszusprechen. Jährlich werden ca. 10.000 längere Beratungsgespräche geführt. Dabei wird nicht nur Entlastung in einer akuten Not- oder Krisensituation in Anspruch genommen, sondern auch regelmäßige Begleitung über einen längeren Zeitraum. Infos unter: www.ts142.at



kids-line



Kids-line ist die telefonische Beratung und Anlaufstelle speziell für junge Leute. Kinder und Jugendliche telefonieren gerne. Das will man nützen und den jungen Menschen ermöglichen, auf diesem Weg über ihre Sorgen und Anliegen zu sprechen. Ziel ist es, für die anrufenden Kinder und Jugendlichen da zu sein; ihnen zuzuhören; sie in ihrer Persönlichkeit mit ihren Fragen, Anliegen, Befürchtungen und Ängsten ernst zu nehmen; sie zu beraten und mit ihnen gemeinsam Lösungsstrategien zu entwickeln. Ein weiterer wesentlicher Aspekt ist, die Anrufenden über Stellen zu informieren, die ihnen spezifische und direkte Hilfe im persönlichen Kontakt bieten können. Träger von kids-line ist das Land Salzburg, die Telefonseelsorge ist verantwortlich für die qualitätsvolle Durchführung. Unter der kostenlosen Telefonnummer 0800 234 123 ist kids-line täglich von 13.00 – 21.00 Uhr erreichbar. Infos unter: www.kids-line.at



Aktion Leben



Aktion Leben Salzburg ist ein unabhängiger, überkonfessioneller Verein, der seine Arbeit aus Spendengeldern und Subventionen finanziert. Der Verein bietet Beratung, Begleitung und Hilfe für Frauen und Familien, die durch eine ungeplante Schwangerschaft in einer Konfliktsituation sind oder aufgrund einer Schwangerschaft in eine Notlage geraten. Ein weiterer Schwerpunkt des Vereins ist die Informationsvermittlung zu Themen rund um Sexualität, Schwangerschaft und Geburt. Die Mitarbeiter/innen von Aktion Leben halten auf Anfrage Seminare, Schulungen und Vorträge in Schulen, bei Jugend-, Frauen- oder Familiengruppen. Außerdem stellen sie Informationsmaterialien zu den betreffenden Themen bereit. Infos unter: www.aktionleben-salzburg.at



Kinder- und Salzburg
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unterstützen und ihnen zu helfen, mit ihrer neuen Familiensituation besser zurecht zu kommen. Hier finden sie einen geschützten Rahmen, in dem sie über ihre Erfahrungen und Gefühle sprechen können. In kleinen Gruppen mit Gleichaltrigen erleben sie, dass es anderen Kindern und Jugendlichen ähnlich geht. Durch die Unterstützung der Kinder und Jugendlichen erfahren auch die Eltern Entlastung in einer Zeit, in der sie selbst sehr belastet sind. Infos unter: www.rainbows.at



Jugendanwaltschaft



Das Anliegen von kija ist die Umsetzung und Einhaltung der Kinderrechte in unserer Gesellschaft, um dadurch die Lebensbedingungen für Kinder und Jugendliche zu verbessern. Sie setzt sich für die Anliegen von Kindern und Jugendlichen ein und kann kostenlos und vertraulich und auf Wunsch auch anonym in Anspruch genommen werden. An der Spitze der Problembereiche stehen Rechtsfragen, familiäre Konflikte (z.B. nach Trennung der Eltern), familiäre und sexuelle Gewalt sowie Schulprobleme. Schulklassen und Jugendgruppen können die Einrichtung besuchen, um das umfangreiche Angebot kennenzulernen oder spezielle Themen (z.B. Jugendschutz, familiäre Gewalt) zu besprechen. Kija bietet auch Workshops, Seminare und Projekte sowie Informationsmaterialien zu kinder- und jugendrelevanten Themen an. Infos unter: www.kija.at /sbg



Rainbows



Die Trennung bzw. Scheidung der Eltern oder der Tod einer nahen Bezugsperson stellt für Kinder und Jugendliche eine Herausforderung dar. Die vertraute Welt stürzt ein, eine Welle aus Wut, Angst, Schuldgefühlen und Enttäuschung bricht herein und sorgt für ein Gefühlschaos. Rainbows hat zum Ziel, Kinder und Jugendliche bei der Bewältigung ihrer Trauer zu
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Veranstaltungen Connect you(th) Jugend-Lounge bei der Langen Nacht der Kirchen



Am 28. Mai stehen bei zahlreichen österreichischen Kirchen die Türen bis Mitternacht offen und sie laden zum Kennenlernen, zum Sehen und Hören und zum Feiern ein. Die Katholische Jugend nimmt auch heuer wieder an dieser Veranstaltung teil und bietet den Besuchern/Besucherinnen gemeinsam mit den Jugendzentren YoCo und IGLU ein abwechslungsreiches Programm im Jugendzentrum YoCo - ab 19:00 Uhr: Connect You(th) - Jugendlounge, Maquila-Bar, Rosenkranz-Binden im Klubraum Spirituelles - meditative Musik, Bilder, Klagemauer, Mandala in der Francescokapelle weitere Programmhöhepunkte „imPuls der Zeit“ ...gestaltet mit Jugendlichen: spray your prayers – Graffiti-Aktion, Ursulinenplatz 19:00 - 21:00 Uhr political lovesongs – mit Chili & Jesus, Klubraum 21:00 - 22:00 Uhr Gospels, Francescokapelle 22:00 - 22:30 Uhr Jugendandacht, Francescokapelle 22:30 - 23:00 Uhr



Life Rock Oberndorf Kreativ-Nachmittag und Bandfest in der „Woche für das Leben“



Im Rahmen der „Woche für das Leben“ gibt’s am 28. Mai ab 15:00 Uhr rund ums Jugendzentrum Oberndorf (bei der Stadthalle) verschiedene Aktivitäten und kreative Angebote (in Kooperation mit dem Jugendzentrum): Trommeln, T-Shirt-Sprüche, Hallenhockey, Hindernisparcours, Basteln, Trampolin, Volleyball und vieles mehr. Zum gemütlichen Ausklang spielen ab 18:00 Uhr junge Bands und Musiker/innen und eine „SingStar – Open Stage“ lädt zum Selbersingen ein. Wir freuen uns besonders über die Teilnahme der Firmlinge des heurigen Jahres und der Lebenshilfe Oberndorf! Infos & Anmeldung: Johannes Lettner, M 0676/8746 7551, E [email protected]



Brücken bauen Interkulturelles Outdoor-Wochenende



An diesem Wochenende werden wir nicht nur mit Seil und Händen eine Brücke bauen, sondern auch Kontakte mit Jugendlichen aus unterschiedlichen Herkunftsländern knüpfen. Wir werden gemeinsam kochen, kreativ sein und viel Zeit im Freien verbringen, um spannende OutdoorMethoden auszuprobieren. Das Wochenende ist eine „Koproduktion“ des Jugendzentrums IGLU und der Katholischen Jugend. Wann & Wo: Sa 19. – So 20. Juni (Anmeldeschluss 11. Juni), in Kuchl Zielgruppe: Jugendliche ab 15 aus Österreich uns anderswo Info & Anmeldung: Birgit Russegger und Christoph Sulzer, M 0676/8746 7542,



Grenzenlos Outdoor-Erlebnisnachmittag für Jugendliche in Werfenweng



Neues erfahren, an die Grenzen gehen, blind sein und vieles mehr bietet dieser aufregende Erlebnisnachmittag für Jugendliche am 3. Juli. In verschiedenen Workshops können die Teilnehmer/innen die Natur, aber auch sich selber auf neue Weise erleben. Abgerundet wird der Tag mit einer Spätschicht (Abendlob) und gemütlichem Grillen am Lagerfeuer.



Wann & Wo: Sa 3. Juli, 16:00 – ca. 21:00 Uhr am Sportplatz in Werfenweng Anmeldung: bis Mo 28. Juni bei Andreas Eder, M 0676/8746 7538, E [email protected]
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Voll Leben! Österreichisches Jugendtreffen in Mariazell



Zum zweiten Mal laden Österreichs Bischöfe Jugendliche aus ganz Österreich nach Mariazell ein: Von 13. bis 15. August verwandelt sich Österreichs bekanntester Wallfahrtsort in ein Jugendzentrum mit dem Flair eines Weltjugendtages! Rund 800 Jugendlichen wird ein abwechslungsreiches Programm geboten: Ein großes Eröffnungsfest am ersten Abend, in den darauf folgenden Tagen gibt es die Möglichkeit zu Gesprächen und Begegnungen mit den Bischöfen, zahlreiche Workshops (von spirituell bis sportlich), eine stimmungsvolle Lichterprozession und einen feierlichen Abschlussgottesdienst. „Voll Leben!“ in Mariazell soll heißen: erfahren, dass mein Leben viel für mich bereithält, dass Gott uns begleitet und uns den Mut schenkt, den eigenen Lebensentwurf zu wagen!



Gemeinsame Anreisevarianten zum Erlaufsee (3 km vor Mariazell):



zu Fuß von Lunz am See (ca. 50 km in 3 Tagen - gemeinsame Anreise nach Lunz am See am 11. August ab Salzburg) mit dem Rad über das Ennstal (ca. 40 - 70 km am Tag), Treffpunkt 10. August in Radstadt mit dem Bus am 13. August, Route 1 von Kitzbühel über Zell am See und Bischofshofen, Route 2 von Wörgl über Lofer und Salzburg (Zustiegsmöglichkeiten je nach Bedarf), Abfahrt jeweils um 6 Uhr vom Erlaufsee pilgern wir dann am Freitag, 13. August um 13:00 Uhr gemeinsam mit Jugendlichen aus anderen Diözesen in einer großen Sternwallfahrt nach Mariazell. Wann: Fr 13. – So 15. August Kosten: 35 Euro + Anreise Infos: Josef Pletzer, M 0676/8746 7544, E [email protected] Anmeldung: bis 11. Juli auf www. jugendwallfahrt.at



Wer in der letzten Ferienwoche noch nicht genug von genialen Sommererlebnissen hat, ist bei dieser Erlebniswoche genau richtig. Spaß und Action bei Ausflügen, am Lagerfeuer, in KreativWorkshops,… – aber auch Zeiten zum Nachdenken über Gott und die Welt stehen auf dem Programm. Ein sommerlicher Ferienausklang mit Zeit zum Relaxen und geselligem Beisammensein ist garantiert! Wann & Wo: Mi 1. – So 5. September im Jugendhaus Stift Göttweig Kosten: ca. 100 Euro Leitung: Roman Eder und Josef Pletzer, M 0676/8746 7544, E [email protected] Anmeldung: bis 20. August
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72 Stunden ohne Kompromiss Die größte Jugendsozialaktion Österreichs!



Vom 21. – 24. Oktober 2010 ist es wieder soweit: 5000 Jugendliche machen Österreich in 350 Projekten zum Schauplatz gelebter Menschlichkeit.



Anmeldung



GESUCHT: Projekte und Aufgaben in der Erzdiözese Salzburg, die jeweils eine soziale, entwicklungspolitische oder ökologische Ausrichtung haben und in 72 Stunden bewältigbar sind. Solche Aktionen können etwa die Neugestaltung eines Jugendraums oder die Organisation eines Festes in einer Betreuungseinrichtung sein.



KJ Diözesanstelle Kapitelplatz 6/3 5020 Salzburg T +43 662 8047 7540 F +43 662 8047 57540 E [email protected]



Weitere Infos zu 72 Stunden ohne Kompromiss: www.72h.at und bei Christoph Sulzer, Katholische Jugend Salzburg M 0662/8047 7542 E [email protected]



wenn nicht anders angegeben



72 Stunden ohne Kompromiss ist ein Projekt der Katholischen Jugend in Zusammenarbeit mit youngCaritas und Hitradio Ö3.
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Angebote für dich & Weiterbildungen Abenteuer Berg Rund um die Sonnwende gemeinsam von Gipfel zu Gipfel auf den Spuren unseres Glaubens wandern – lass dich ein auf’s Abenteuer Berg! Wann & Wo: Fr 18. – So 20. Juni, Lungau/ Niedere Tauern Zielgruppe: junge Erwachsene ab 17 Kosten: ca. 40 Euro Begleitung & Infos: Franz Engl (0676/8746 7575), Maria Löcker (0676/8746 7541) & Josef Pletzer (0676/8746 7544) Anmeldung: bis Mo 31. Mai, KJ-Diözesanstelle, T 0662/8047 7540, E [email protected]



Sonne tanken in Kroatien Du bist nach einem anstrengenden Arbeitsjahr „Reif für die Insel“ und sehnst dich nach Sonne, Meer, Erholung und Spaß? Dann genieße ein paar erholsame Sonnentage direkt am Meer in Lanterna – gemeinsam mit anderen jungen Leuten rund um die KJ. Wann & Wo: Sa 17. – Fr 23. Juli, in einer Apartmentanlage in Lanterna (Kroatien) Kosten: ca. 240 Euro Infos & Anmeldung: Monika Freisinger, M 0676/8746 7546, KJ-Diözesanstelle, T 0662/8047 7540



Wenn Glaube Feuer fängt Sommerschulung für Firmbegleiter/innen



…neue Ansätze, Methoden und Hintergründe zur Firmvorbereitung Dieses österreichweite Seminar richtet sich an alle ehren- und hauptamtlichen Firmverantwortlichen in den Pfarren. Ziel ist die Reflexion von bisherigen Erfahrungen und das Auseinandersetzen mit neuen Impulsen für die Praxis. Im methodischen Teil liegt der Schwerpunkt auf der Erlebnispädagogik. Wann & Wo: Do 2. – Sa 4. September im Bildungshaus St. Michael, Matrei a. Brenner/Tirol Kosten: 99 Euro (excl. Unterkunft) Infos & Anmeldung: bis Fr 18. Juni, Katholische Jugend Innsbruck, T 0512/2230 4601, E [email protected] und auf www.dibk.at/jugend



K.I.S.S. Kurze Impuls Sommer Schulung



K.I.S.S. ist der Basiskurs für den Einstieg in die pfarrliche Jugendarbeit zu den Themen Kommunikation, Konflikte, Selbstverständnis, Methoden, Gruppenstunden und Projekte, Gottesdienstgestaltung u.v.m. – das bringt viel Power für die Gruppe! Wann & Wo: Do 2. – So 5. September auf der Burg Altpernstein (Kirchdorf/OÖ) Zielgruppe: aktive und angehende Engagierte in der kirchlichen Jugendarbeit ab 16 Kosten: 65 Euro Leitung & Infos: Christoph Sulzer, Christiana Glettler, Daniela Dirnberger, Maria Steiner Anmeldung: bis Mo 20. August, KJ Diözesanstelle, T 0662/8047 7540, E [email protected]



Grundkurs „Orientierungstage leiten“, Teil 1 Beim Grundkurs erfährst du alles über und rund um Orientierungstage: - Vorstellung von Zielen, Prinzipien und organisatorischen Abläufen von Orientierungstagen - Kennenlernen häufiger Themen und dazu passender Methoden - Reflexion der Rolle als Orientierungstageleiter/in - Vertrautwerden mit der Zielgruppe von Orientierungstagen



Anmeldung KJ Diözesanstelle T 0662/8047 7540 E [email protected] wenn nicht anders angegeben



Wann & Wo: Do 16. (Mittag) – So 19. September (Mittag), Schwarzenbergalm Zielgruppe: junge Erwachsene ab 19, die Orientierungstage begleiten wollen Kosten: 95 Euro Leitung & Infos: Maria Löcker (0662/8047 7541) & Johannes Eberl Anmeldung: bis Fr 3. September, KJ-Diözesanstelle, T 0662/8047 7540, E [email protected]
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Berichte Firmvorbereitung 2010 Die Gaben des Heiligen Geistes sind vielfältig – wie auch das Programm in der Firmvorbereitung der KJ:



Die Highlights in der Firmvorbereitung sind sicherlich die SpiriNights. 350 Firmlinge können bei vielfältigen Workshops ihr Leben und ihren Glauben kreativ ausdrücken. Vertrauensübungen, ein Taizégebet oder Bastelworkshops stehen genauso auf dem Programm wie das Kennenlernen von sozialen Einrichtungen als Anlaufstellen in schwierigen Lebenslagen. In St. Rupert trafen sich heuer erstmalig 400 Firmlinge aus dem Salzachpongau, um gemeinsam einen Jugendgottesdienst mit dem Titel „Kreuz&Quer“ zu feiern. Der Dekanatsjugendseelsorger Thomas Schwarzenberger und der Diözesanjugendseelsorger Josef Pletzer fanden durch ihre offene Art einen guten Draht zu den Jugendlichen und die Pock-Heads aus Eben sorgten mit ihrer jugendlichen Musik für eine tolle Stimmung. Die Firmgruppen brachten ihre selbst gestalteten Kreuze zur Feier mit. Diese wurden als Symbol der Gemeinschaft am Schluss getauscht. Unterstützung beim Erwachsenwerden bieten die „Nacht des roten Mondes“ (für Mädchen und Patinnen) und die „Nacht des Feuers“ (für Burschen und Paten). Bei diesen Wochenenden begleiten die erwachsenen Paten/Patinnen mit einem Stück mehr an Lebenserfahrung ihre Firmlinge auf dem Weg zur jungen Frau/zum jungen Mann. Den Abschluss der „Firmsaison“ bildet auch heuer wieder die Firmlingswoche in Kroatien mit 125 „frisch Begeisterten“. Neben der Begleitung von regionalen Firmwochenenden bieten wir auch Schulungen für Firmbegleiter/innen an und alle zwei Jahre einen Studientag. Weitere Infos: Isidor Granegger, M 0676/8746 7574 und auf www.firmung.at



Musicalfahrt Junge Erwachsene in Wien



Am Faschingswochenende besuchten junge Erwachsene aus Salzburg unsere Bundeshauptstadt. In Wien angekommen, bezogen wir das Quartier, um gleich darauf ins Ronacher zu fahren. Dort wird zurzeit das Erfolgsmusical „Tanz der Vampire“ aufgeführt, das unser Hauptreiseziel war. Am nächsten Tag konnte jede/r am Vormittag tun und lassen, was er oder sie wollte. Einige beschlossen spontan eine Stadterkundung zu machen. Nachmittags stand der Zentralfriedhof auf dem Programm. Das Grab von Falco wird sicher einigen in Erinnerung bleiben, weil es schon von weitem auffällt. Sonntags besuchten wir den Gottesdienst im Stephansdom, bevor wir am Nachmittag die Reise nach Hause antraten. Die Freizeit nutzten alle unterschiedlich, von Freunde/Freundinnen besuchen bis zu Besichtigungen war alles möglich. Es war eine schöne und angenehme Reise.



Cajon – Trommelbau Workshop Schneiden, Bohren, Leimen, Schleifen…



Cajons haben ihren Ursprung auf den Baumwollfeldern in Peru, wo die Landarbeiter/innen. ihre Erntekisten einfach zu Sitz-Trommeln umfunktionierten. Um ein „modernes“ Cajon mit eigenen Händen zu „basteln“, traf sich am 23. Jänner in einer Tischlerwerkstätte in St. Georgen/Sbg. eine kleine, bunte Gruppe - von der Chorleiterin bis zum Bandmitglied, von der Jugendleiterin bis hin zum Musikhauptschüler! Schon bald nach dem Eintreffen ging’s so richtig zur Sache! Schneiden, Bohren, Leimen, Schrauben und nicht zu vergessen Schleifen! Schließlich will man ja keine Holzschiefern im ...! Schritt für Schritt entstanden so unter fachkundiger Anleitung von zwei Experten im Laufe des Tages 10 ganz persönliche und unverwechselbare Unikate! Der Nachmittag stand ganz im Zeichen der Detailarbeit und so brannten die Lötkolben im Dauereinsatz, um die verschiedensten Muster auf den Cajons zu verewigen. Am Ende waren alle zufrieden – vom Tischlermeister Eder bis zum jüngsten der Trommelbauer/innen - denn die Ergebnisse lassen sich durchaus mit Trommeln aus dem Fachhandel vergleichen! Eine Fortsetzung ist angedacht! Voranmeldungen gibt es bereits – bei Interesse bitte einfach melden: Johannes Lettner, T 0676/8746 7551, M [email protected]
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bausteine Methoden



Beziehung erLeben



Methoden-Bausteine Beziehung(-skrise) Haus der Partnerschaft



Der/die GL versucht, das Gespräch auf die Frage hin zu konzentrieren: Wo habt ihr die Erfahrung gemacht, dass Beziehungen etwas Zartes und Schützenswertes sind? Wie muss man mit zwischenmenschlichen Beziehungen umgehen, welchen Schutz/Vereinbarungen/Konventionen braucht eine Freundschaft/Beziehung? Was ist unter FreundInnen/PartnerInnen wichtig? Was müssen auch Außenstehende wissen? Die TN zeichnen nun ein Haus auf ein Blatt Papier und schreiben zuerst selbst in die einzelnen Teile des Hauses, was sie für eine gelingende Partnerschaft als wichtig erachten: - Fundament, Boden: Was sind gute Bedingungen, Grundlagen, Fundamente? - Zwischenmauern: Was trennt, was verbindet? - Decke: Was sind tragende Elemente? - Dach: Welcher Schutz, geschützte Rahmen ist notwendig? - Garten: Was gibt der Partnerschaft zusätzliche Qualität? - Rauchfang: was muss man hinauslassen, wegwerfen? In der Gruppe werden die Ergebnisse verglichen und die TN versuchen, sich auf die wichtigsten Elemente zu einigen. Macht ein gemeinsames, großes Haus mit euren Ergebnissen. Material: Papier, Stifte Zeit: ca. 45 min. Quelle: Liebe ist… Behelf der Kj OÖ Kremstal zum Jahresthema 2010



Wetter-Massage Die GM bilden Paare. Ein GM sitzt mit geschlossenen Augen so auf einem Sessel, dass der Rücken frei bleibt. Das andere GM sitzt dahinter. Der/die GL führt langsam und frei durch die Übung. Die Anleitung könnte etwa so lauten: „Stell dir vor, du bist ein Land, dein Rücken ist ein Acker am Berghang. Es ist Winter, das Land liegt ruhig und starr da. Auf der Oberfläche lebt nichts. Das Land träumt von der wärmenden Sonne und dem erfrischenden Regen. Aber jetzt ist erst einmal Stille. Da fallen ein paar Schneeflocken – sanft (das hintere GM berührt jetzt mit den Fingerkuppen sachte den Rücken des/der Sitzenden und wandert dabei von den Schultern bis zum Kreuz). Jetzt kommt ein Schneegestöber (die Fingerkuppen huschen schnell über den Rücken). Der Schnee legt sich als schwere Last auf das Land (die Handflächen sanft auflegen und niederdrücken), da kommt der Wind (die Handflächen fahren auf dem Rücken hin und her), der Föhn bringt den Schnee zum Schmelzen – das Wasser fließt in Bächen zum Tal (die Fingerkuppen fahren mit Druck den Rücken hinunter), Regen fällt (die Fingerspitzen trommeln auf den Rücken). Es wird Frühling – ein starker Wind kommt auf…“ So kann der/die GL durch alle Jahreszeiten führen, der Phantasie sind keine Grenzen gesetzt. Zum Schluss reißt mitten im Winter der Himmel auf und die Sonne scheint ins Gesicht (der/die „Wettermacher/ in“ beugt sich vor und strahlt dem „Land“ ins Gesicht!). Nach einer kurzen Streck- und Atempause werden die Rollen gewechselt und eine neue Wettergeschichte beginnt. Variationsmöglichkeiten: Diese Übung kann auch im Liegen durchgeführt werden. Der Rücken kann auch zur Wiese, zum Rummelplatz, zum Baum,… werden. Ziele: - körperliche Entspannung vermitteln - Berühren und berührt Werden als wohltuend erleben - Ruhe und Ausgleich schaffen Material: - Sessel - eventuell Decken Dauer: ca. 20 min. Quelle: Methodenkartei 1 der KJ OÖ
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Blinde führen



Variationen: Nur mit einer Fingerspitze führen, ohne Kontakt führen (durch Zuspruch oder Klappern mit zwei kleinen Kieselsteinen), durch Antippen auf der Schulter, das führende GM geht schweigend voraus und das blinde GM folgt den Schrittgeräuschen,… „Vertrauensgang“: Je zwei GM nehmen sich an der Hand (oder gehen hintereinander) und gehen schweigend einen nicht allzu unebenen Weg, wobei ein GM die Augen geschlossen hält. Auf halber Wegstrecke kann getauscht werden.



P rti Ge



Je zwei GM stehen sich Fingerspitze an Fingerspitze gegenüber. Ein GM schließt die Augen und das andere führt es vorsichtig und behutsam durch den Raum. Dabei muss das blinde GM darauf vertrauen können, dass das sehende GM es nirgends anstoßen, stolpern oder zusammenstoßen lässt. Anschließend werden die Rollen getauscht. Nach jeder Übung soll es eine kurze Phase geben, in der die GM Erlebnisse und Empfindungen austauschen können – aber ohne dabei die Stimmung zu „zerreden“.



ro ß



eg



ge r



Ziele: - Vertrauen zum anderen GM entwickeln - Tast- und Gehörsinn bewusster einsetzen - Verantwortung füreinander übernehmen Material: keines notwendig Dauer: ca. 20 min. Quelle: Methodenkartei 1 der KJ OÖ



Konfliktgeschichte „Ausnutzen“ Die folgende Geschichte und deren Bearbeitung sollen helfen, eine oft thematisierte Konfliktsituation in einer Beziehung anzusprechen. Die Auseinandersetzung mit der Geschichte kann auch in Kleingruppen mit anschließender Plenumsphase geschehen. Dabei sollten aber die Fragen schriftlich vorgegeben werden. Die Aufarbeitung der Geschichte und vor allem die Bezüge zur eventuell realen Konfliktsituation erfordern vom/von der GB viel Einfühlungsvermögen und Erfahrung. Die Fabel von der Elster und dem Bären: „Die Elster sagte zum Bär: „Wenn du mir keine Münze gibst, bin ich nicht mehr dein Freund.“ Der Bär antwortete: „Woher soll ich eine Münze nehmen?“ Da sprach die Elster: „Der Löwe hat eine Münze. Hol sie mir! Du willst doch mein Freund sein, oder?“ Also ging der Bär zum Löwen, um ihm eine Münze zu nehmen. Er stellte sich dabei so ungeschickt an, dass ihn der Löwe erwischte und zur Rede stellte: „Hast du meine Münze geklaut?“ Der Bär antwortete: „Die Elster hat mich dazu angestiftet.“ Da sprach die Elster: „Der klaut nicht nur, der lügt auch noch – und so was will mein Freund sein!“ Aufarbeitung: - Was will die Elster und was setzt sie aufs Spiel? - Was will der Bär und was setzt er aufs Spiel? - Hast du schon einmal so etwas beobachtet und was ging da vor sich? - Warst du schon einmal die Elster und wen hast du für deine Zwecke missbraucht? - Warst du schon einmal der Bär und wer hat dich für seine Zwecke ausgenutzt? - Wie fühlst du dich, wenn du ausgenutzt wirst? - Was erreichst du, wenn du dich eines anderen Menschen bedienst, und was ist dein Vorteil dabei? Ziel: - Vorhandene Konfliktsituationen zu Sprache bringen - Reales Problem durch die „Fabelsprache“ abstrahieren Material: Geschichte und Aufarbeitungsfragen schriftlich für alle GM Dauer: ca. 1 Stunde Quelle: www.kj-oö.at/praxis



Romeo und Julia Alle außer zwei freiwillige TN bilden einen Kreis. Einer ist Romeo und blind, eine ist Julia und hat die Füße zusammengebunden. Der blinde Romeo muss die lahme Julia fangen. Er kann jederzeit fragen: „Julia, wo bist du?“ und Julia muss antworten: „Hier bin ich, mein Romeo“. Die anderen TN begrenzen das Spielfeld. Wenn Romeo Julia gefangen hat, kommt ein anderes Paar dran. Bei größeren Gruppen können auch zwei Paare versuchen, sich zu fangen, wobei jeder Romeo „seine“ Julia erwischen muss. Ziel: - Zusammenspiel einüben - Mit eingeschränkten Fähigkeiten umgehen lernen - Aktivieren und lockern Material: Augenbinde und breites/festes Band Dauer: ca. 15 min. Quelle: Liebe ist… Behelf der Kj OÖ Kremstal zum Jahresthema 2010
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Tipps zum Thema ri Flo



Dinner for two



an i Fe



Tipps für einen romantischen Abend zu zweit



ne



r



Romantisches Dinner zu zweit, Kerzen, feines Essen. Ein Blick auf die Rechnung, das Taschengeld des letzten, des aktuellen und des nächsten Monats werden für DIESEN Blick der Herzensdame mit Freuden geopfert. Dann wird sie noch nach Hause begleitet, Emanzipation hin oder her, und dann… Mal ehrlich, klingt nicht schlecht, oder? Aber Essengehen und dann die Rechnung übernehmen kann jeder. Selbst ist der Mann, Herrschaften!!! Da aber wahrscheinlich nicht jeder, der das Glück hat, eine Freundin zu haben, auch noch ein Spitzenkoch á la Jamie Oliver ist, gibt’s jetzt ein paar Tipps für ein einfaches, aber umwerfendes Abendessen. Wenn´s nicht schmeckt, bleiben euch ja immer noch die Schmetterlinge im Bauch!



Bevor es los geht:



> die Zutatenliste genau lesen! Wenn ein Gang ausfällt, weil ihr was vergessen habt, ist das sehr peinlich. > ausreichend Zeit einplanen! Damit ihr noch eine Pizza bestellen könnt, falls die Kocherei schief geht. > gut aufpassen! Wenn ihr beim Essen ein paar Finger weniger oder ein paar Brandblasen mehr habt als vorher, hilft das der Stimmung nicht; Mitleid ist keine Romantik! > zum Essen was anderes anziehen als zum Kochen! Wenn das Hemd schon die ganze Speisenabfolge verrät, ist die ganze Überraschung verpatzt! Und überhaupt: Ihr wollt sie ja beeindrucken, da hilft ein sauberes, gebügeltes Hemd mehr, als mancher glaubt. Wenn zum Duschen und Frisieren auch noch Zeit ist, unbedingt ausnützen!



Vorspiel Spezialsalat



Ein paar Zweige Minze; Saft von 2 Limetten; 2 Esslöffel (EL) Olivenöl; Salz; Pfeffer; Zucker; 1 Bund Rucola; 1 Pfirsich; 1 Kugel Mozzarella (100 g); 4 Scheiben Parmaschinken Minze abbrausen und trockentupfen, die Blätter von den Stielen zupfen und klein schneiden. Limettensaft, Öl und Minze verrühren. Mit Salz, Pfeffer und Zucker würzen. Rucola waschen, mit der Sauce mischen und auf 2 Tellern anrichten. Pfirsich zerdrücken und auf den Salat geben. Mozzarella in Stückchen reißen und auf den Pfirsich legen. Der Schinken wird zusammengedreht und kommt obendrauf.



Die Hauptsache Ananas-Curry-Huhn



250 g Hühnchen- od. Putenbrust; 2 Zwiebeln; 1 kleine Dose Ananasstückchen; 1 EL Öl; Jodsalz; Currypulver; ½ Flasche Currysauce; 100 ml Schlagobers oder Creme fraîche Fleisch abspülen, trockentupfen und in Streifen schneiden. Zwiebeln schälen und in dünne Streifen schneiden. Ananasstückchen in einem Sieb abtropfen lassen, den Saft aber auffangen (wird noch gebraucht). Öl in der Pfanne erhitzen und das Fleisch anbraten, Zwiebeln dazugeben und kurz mitbraten. Mit Jodsalz und Currypulver würzen, Ananassaft, Ananasstückchen, Currysauce und Schlagobers hinzugeben. Alles einmal aufkochen lassen, fertig!



Das große Finale Apfel-Tarte



Tiefkühlblätterteig; 2 Äpfel; Saft von ½ Zitrone; 1-2 EL Zucker; Butter; Eiscreme deiner Wahl Blätterteig auftauen und 2 Herzen mit ca. 12 cm Durchmesser ausschneiden. Ofen auf 180° C vorheizen. Äpfel schälen und in ca. 2 cm dicke Spalten schneiden (Kerngehäuse natürlich entfernen). Apfelspalten mit Zitronensaft beträufeln, mit Zucker bestreuen und 10 min warten. Blätterteigherzen mit den Apfelspalten belegen und kleine Butterflocken drauf verteilen. Die Herzen auf’s mit Backpapier ausgelegte Backblech legen und 10-20 min backen. Mit ein paar Kugeln Eis noch warm servieren.
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bausteine Texte & Gebete



W ie k ann d as



n rti Ma



in? e s
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Wie kann das sein, dass ich Angst habe,



Ko



idl



dich zu verlieren, wenn ich dich gehen lasse? Angst habe, dich nie wieder umarmen zu können. Wie kann das sein, dass es mir so gut geht wie schon lange nicht mehr? Vor einiger Zeit dachte ich noch, dass ich nie wieder glücklich sein könnte. Wie kann das sein, dass ich meine Gefühle nicht in Worte fassen kann? Sind sie noch zu schwach oder doch schon so stark? nicht mehr leben will, deine Küsse mich verzaubern, ich nicht mehr schlafen kann und nur noch an dich denken kann? Bitte,



noc h



lass das Liebe sein...



Sc



der Berge, ja sogar Welten versetzen kann,



hm



Um zu begreifen wie gewaltig ein Sturm wird,



N ur



Me i n k le in er Mein kleiner Schmetterling



ei



Wie kann das sein, dass ich ohne dich



Ich bin wie verloren...



l ing



und doch will ich mehr vom dem, was ich nicht verstehe,



ter



um dies zu erleben.



Nur noch einmal in deinen Armen liegen und deine warmen Lippen auf meinen spüren. Nur noch einmal deine Zärtlichkeiten spüren und dabei gemeinsam unser Lied anhören. Nur noch einmal auf deinem Bett liegen und gemeinsam an die wunderschönen Momente in unserer Beziehung zurückdenken. Nur noch einmal von dir hören, wie sehr du mich liebst, und spüren, wie du mich dabei zärtlich küsst. Nur noch einmal eine Chance von dir. Und mein Leben hätte wieder einen Sinn.



et



sollte man wissen, wie man dir in die Augen schauen muss,



l a nm



während ich dir in die Augen schaue. So tief, so fesselnd und unvergesslich sind deine Blicke. Was würde ich alles dafür tun, dass du mit deinen zarten Händen mein Gesicht berührst und mir ein Lächeln schenkst, dass ich bei jeder Umarmung deinen Duft riechen kann, bei jedem Anblick meine Leidenschaft zu dir größer wird. Ich will dich mit meinen Händen und all meinen Sinnen spüren, die Liebe deines Körpers erwidern, dich verstehen ohne Worte, dich ehren mit Respekt, dich lieben wie eine Göttin... copyright © by Sonnenschein
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bausteine Liturgie



Wo Liebe ist, da ist Versöhnung leicht! Gottesdienstbausteine zu Beziehung >> Einstieg:



Lied: Liebe ist nicht nur ein Wort 1. Liebe ist nicht nur ein Wort. Liebe, das sind Worte und Taten. Als Zeichen der Liebe ist Jesus geboren, als Zeichen der Liebe für diese Welt. 2. Freiheit ist nicht nur ein Wort, Freiheit, das sind Worte und Taten. Als Zeichen der Freiheit ist Jesus gestorben, als Zeichen der Freiheit für diese Welt. 3. Hoffnung ist nicht nur ein Wort, Hoffnung, das sind Worte und Taten. Als Zeichen der Hoffnung ist Jesus lebendig, als Zeichen der Hoffnung für diese Welt. Text: Eckart Bücken 1973, Melodie: Gerd Geerken 1973



>> Bußakt: nach Studium des folgenden Artikels formulieren:



„Männer sind anders, Frauen auch...“ Unter diesem Titel hat der Paartherapeut John Gray einen Ratgeber für die Partnerschaft herausgegeben. Er geht davon aus, dass Männer und Frauen unterschiedliche Bedürfnisse haben und wir die Unterschiede kennen müssen, wenn wir Beziehungsprobleme vermeiden wollen. Statt zu erwarten, dass der/die Partner/in so denkt, fühlt und handelt wie wir, sollten wir ihn/sie in seinem/ihrem Anderssein akzeptieren. Statt den/die Partner/in ständig zu kritisieren oder uns gekränkt von ihm/ihr zurückzuziehen, können wir unserem Partner/unsere Partnerin, wenn wir seine/ ihre Bedürfnisse kennen, mit Liebe begegnen. Statt uns zu trennen oder zu zerfleischen, können wir uns an ihm/ihr erfreuen. Männer und Frauen müssen lernen, sich gegenseitig mit ihren Unterschieden zu akzeptieren. Sie müssen lernen, dem/der Partner/in die Bedürfnisse zu erfüllen, die er/sie wirklich hat, und nicht die, die man selbst erfüllt bekommen möchte. Erst dann hat die Liebe eine Chance und wir können Beziehungsprobleme vermeiden. Um sich geliebt zu fühlen, braucht eine Frau,



dass der Partner ihr zuhört und sich bemüht, ihre Gefühle zu verstehen, ohne gleich Ratschläge zu geben dass der Partner ihr Mitgefühl statt Lösungen anbietet dass der Partner Unterstützung und Hilfe anbietet dass der Partner an der Partnerschaft mit ihr arbeitet dass der Partner ihre Gefühle akzeptiert und nicht herabmindert dass er sie nicht unterbricht mit Sätzen wie: „Komm zur Sache. Du solltest dir nicht so viel Sorgen machen. Das ist doch nicht so schlimm.“ dass er sie bei Stress über ihre Probleme und Gefühle reden lässt das Gefühl, liebevoll behandelt, umsorgt und respektiert zu werden das Gefühl, etwas Besonderes zu sein das Gefühl, angehört und verstanden zu werden das Gefühl, dass Rechte, Wünsche und Bedürfnisse akzeptiert werden und Vorrang vor denen des Mannes haben, er beispielsweise Absprachen nicht vergisst das Gefühl, dass er sich um sie sorgt und ihr seine Liebe immer wieder versichert täglich Zeichen, Gesten und die verbale Bestätigung, geliebt zu werden das Gefühl, in Entscheidungen miteinbezogen und nach der Meinung gefragt zu werden ein langes Vorspiel, um sexuelle Erfüllung zu erleben Schmusen, Kuscheln und innige Umarmungen dass er auf Kleinigkeiten eingeht, die ihr wichtig sind das Gefühl, wichtiger als alle anderen behandelt zu werden (zuerst begrüßt werden), besondere Zuwendung zu bekommen und zwar als Allererste.



Wenn Beziehungsprobleme auftreten, dann sind daran immer zwei Personen beteiligt, d.h. die Ursachen für die Beziehungsprobleme gehen beide an!
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Um sich geliebt zu fühlen, braucht ein Mann,



dass die Partnerin nicht ständig an ihm herumnörgelt, sondern ihn akzeptiert dass die Partnerin ihn nicht ständig kritisiert, kontrolliert und verbessert etwa mit Bemerkungen wie: „Du hast schon wieder vergessen...“, „Du solltest einen Handwerker bestellen.“ dass sie ihm sein Interesse für Sport, High-Tech und Autos lässt das Gefühl, autonom zu sein und ohne fremde Hilfe zurechtzukommen die Erlaubnis, Probleme zunächst mit sich selbst auszumachen dass sie erst hilft, wenn er ausdrücklich darum bittet dass sie ihn bei Stress und Problemen sich zurückziehen und in Ruhe lässt (Zeitung lesen, Fußball schauen, durch’s Fernsehprogramm zappen... ohne ihn mit ständigem Fragen „Du hast doch was“ zu nerven) das Gefühl, geschätzt und gebraucht zu werden seinen Freiraum und Vertrauen in seine Problembewältigungsfähigkeiten, wenn er sagt: „Mir fehlt nichts. Es ist schon gut.“ die Erlaubnis, sich ab und zu zurückziehen zu dürfen, um sich seine Autonomie und Unabhängigkeit zu bestätigen dass sie nicht fordert, er müsse über seine Gefühle reden das Gefühl, bewundert zu werden dass er bei Stress Lösungen für Probleme anbieten kann, wenn frau ihn um Rat fragt keine Vorhaltungen „Ich hab dir ja gesagt...“, „Du weißt doch, dass...“ Vertrauen, Akzeptanz und Anerkennung statt Beschuldigung, Anzweifeln, Kritik und Verurteilung dass sie um Hilfe bittet und er die Freiheit hat, die Bitte abzulehnen dass die Partnerin ihm für bestimmte Aktivitäten dankbar ist die Anerkennung, im Leben anderer eine positive Veränderung herbeizuführen dass sie an seine Fähigkeiten, Ehrlichkeit, Integrität, Zuverlässigkeit und Ernsthaftigkeit glaubt.



„Du verstehst mich nicht.“ Diese Äußerung ist wohl die häufigste Klage von Frauen, wenn Männer ihre Bedürfnisse nicht ernst nehmen oder missachten und sie ist ein sicherer Hinweis auf Beziehungsprobleme. Darüber Reden und sich Austauschen ist die Lösung: dem anderen mitteilen, was einem fehlt. Weder Männer noch Frauen sind Hellseher/innen. >> Lied: Nena – neue Version des Leuchtturms >> Lied: Ins Wasser fällt ein Stein



>> Fürbitten frei gestaltet nach dem Motto: Liebe ist… >> Vater unser >> Lied: Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren



Dieses Loblied ist ein klassisches ökumenisches Kirchenlied. Der Originaltext findet sich im katholischen GOTTESLOB sowie im EV. GESANGBUCH. Es bietet sich an, mit einer Strophe aus dem Kirchengesangbuch zu beginnen und die Trauverse anzuhängen, wie dieses Beispiel zeigt: Lobe den Herren, der alles so herrlich regieret, der dich auf Adelers Fittichen sicher geführet, der dich erhält, wie es dir selber gefällt; hast du nicht dieses verspüret? (Aus dem Gesangbuch Vers 2) Wir wollen wagen, als Partner und Freunde zu leben. Wollen versuchen, der Liebe uns ganz hinzugeben, die Du uns gibst, weil Du die Liebenden liebst, Gott, dem wir alles verdanken. Wir wollen mutig zu zweit unsre Wege riskieren. Mögen wir manchmal das Ziel aus den Augen verlieren, das Du uns gibst, weil Du die Suchenden liebst, Du wirst uns wiedergewinnen. Wir wollen lernen, als Freunde mit Freunden zu leben. Nicht egoistisch am eigenen Glück nur zu kleben, das Du uns gibst, weil Du die Glücklichen liebst, Gott, der ein Freund uns geworden. (Melodie: unbekannt / Text: Vera Guttandin)



zur Person



25



Servus Mai_2.indd 25



15.06.2010 09:00:52



KJ & Schule … eine schwierige Beziehung?
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Lehrer/innen – Schüler/innen
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Als Lehrer/in ist es schwer einzuschätzen, wie der Unterricht bzw. man selber ankommt… es hängt ja auch von so vielen Faktoren ab: der Tag hat mies angefangen und dann kommt man in die Klasse und alle schreien durcheinander – schon ist die Stunde gelaufen. Es hätte aber auch anders kommen können… Oder eine Klasse ist von Haus aus als „schwierig“ bekannt, dann geht man schon mit einer Grundhaltung hinein und dann hat eine positive Stimmung kaum noch eine Chance. Beziehung ist keine Einbahnstrasse und daher müssen wohl beide Seiten daran arbeiten – sich auch in den anderen Part einfühlen. Ich habe meine Schüler/innen gebeten eine Stunde aufzuschreiben und zu sagen, wie es ihnen ergangen ist. Was dabei raus gekommen ist könnt ihr im Anschluss lesen – ich habe im Gegenzug meinen Eindruck von der Stunde aufgeschrieben. Ich habe gnädige Kritikerinnen gefunden, allerdings muss ich zugeben, dass es gar nicht so leicht war, Schüler/innen zu finden, die was schreiben wollten – deshalb doppelten Dank an die zwei aus der 3c ;-)!!!



Blümchenstunde



In unseren Religionsstunden läuft es meistens sehr entspannt ab. Man kann mal so richtig abschalten und muss nicht immer so viel nachdenken wie in anderen Fächern und das genießen wir sehr. Außerdem können wir mit Frau Pirchmoser sehr gut über unsere Probleme sprechen und das ist nicht selbstverständlich, da sie ja unsere Lehrerin ist. An eine Stunde können wir uns noch sehr gut erinnern und von dieser möchten wir erzählen: Es war der 25. März, wir mussten für den Schüler/innengottesdienst kleine Blumen aus Krepppapier basteln. Frau Pirchmoser joggelte mit vielen bunten Krepppapierblättern in unsere Klasse und erklärte uns erstmal, wie man die kleinen Blumen macht. Auf einmal war das grüne Klebeband leer. July und Gianni rannten zum Direktor und fragten um die Erlaubnis, das grüne Klebeband holen zu gehen. Nach knapp 5 Minuten waren die zwei Mädchen wieder da und wir bastelten weiter. Neben dem Basteln konnten wir gut quatschen und unsere Probleme berichten. Nach gut 113 Blümchen war die Stunde vorbei und die Lehrerin kurvte wieder in eine andere Klasse. Wir sind sehr froh, dass wir Frau Pirchmoser in Religion haben und wollen sie © auch nicht gegen eine andere eintauschen. Laura & Gianni



Blumenstunde



Es geht in die 3c – sie ist eine meiner 10 Lieblingsklassen und sehr individuell. Während die Parallelklassen gewissenhaft, hyperaktiv oder auch eher „still“ sind – ist diese Klasse überschwänglich im positivsten Sinne des Wortes: Wenn man hinein kommt, stürmen die Geschichten und Anfragen nur so auf einen ein… das kann anstrengend sein, aber es ist auch ein sehr tolles Gefühl, wenn einem die Schüler/innen so vertrauen! In einer Stunde ging es darum, für den Ostergottesdienst Blumen aus Krepp zu basteln – für die ganze Schule! Während die Schüler/innen die Tische zusammenstellen und ihren Platz suchen, krame ich Bastelmaterial heraus und versuche die letzten davon zu überzeugen, dass jetzt Redestillstand zu herrschen hat – mit mäßigem Erfolg, denn sie haben sich und mir viel mitzuteilen. Dann erfolgt der Versuch einer Bastelerklärung – immerhin schnallen es alle auf Anhieb. Dann wird drauflos gebastelt – von den Mädls mit viel Freude, von den Jungs mit vorgetäuschter Entrüstung, welche sich spätestens nach der dritten Blume auflöst. Als wir so richtig in Fahrt sind, geht das grüne Band für die Blumenstiele aus. Was tun? Also schnell zwei Verlässliche zum Direktor geschickt, damit sie ausnahmsweise das Schulgebäude verlassen dürfen, ein Stoßgebet um langsame und fahrtüchtige Autofahrer/innen gen Himmel geschickt und nach kurzer Flaute geht’s weiter! Wir schaffen 113 Blumen – reife Leistung! Das Läuten kommt zu schnell, wir müssen hastig zusammenräumen, da ist noch mal lehrer/innenmäßige Überzeugungskraft gefragt, denn es ist nicht allen so klar, dass man auch gemeinsam aufräumen könnte… Nach so einer Stunde bin ich „zufrieden fertig“ – es klappt nicht immer so, manchmal komme ich mir vor wie die Dauerschimpferin vom Dienst, dann mag man sich selbst nicht als Lehrerin und kann es den Kindern kaum verdenken, wenn es ihnen auch so geht… aber solange dazwischen solche „Blumenstunden“ gestreut sind, kann man ja noch hoffen. :-)
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Zum Lachen, Weinen & Verlieben



...Filmtipps für eine gelungene Filmnacht: Beste Gegend Ein moderner Heimatfilm über die Freundschaft und das Erwachsenwerden: zutiefst bayerisch, zutiefst gelungen! Lachen garantiert!



Harry und Sally Ist eine tiefe und rein platonische Freundschaft zwischen Mann und Frau möglich? Diese Frage versucht der Film auf witzige und entzückende Weise zu beantworten. Die wohl erfolgreichste Beziehungskomödie der 80er Jahre.



Barfuss Eine unterhaltsame Mischung aus Romantik und Komödie, die mit Tempo und Charme zu begeistern weiß.



Rocky I Dieser Film über die Boxlegende Rocky Balboa besteht nicht nur aus Boxen sondern er beschreibt den Aufstieg eines einfachen Mannes, Freundschaften, die große Liebe und den Kampfgeist aber auch die dunklen Seiten des Boxgeschäftes.



Walk the line Die mitreißende Geschichte des Jonny Cash mit bewegenden Bildern, großartiger Musik und einer erstklassigen schauspielerischen Leistung!



Stolz und Vorurteil Ländliches England um 1790: Stolz und Vorurteile gefährden eine aufblühende Liebe … ein ebenso schönes wie packend romantisches Kinoereignis.



Die nächste SERVUS-Ausgabe erscheint im September 2010 Zum Thema SEXUALITÄT Leidenschaftlich Leidenschaftlich Suche ich dich Mit allen Fasern meines Seins Inneres Feuer Führt mich zu dir Um in deiner Nähe Mich vergessen zu können Leidenschaftlich Finde ich dich Mit sinnlicher Glut Wilde Lust Bewegt uns Führt uns zur erotischen Hingabe Die weit über uns hinausweist Leidenschaftlich Begegnen wir uns Dein bebender Schoß Wird zum Lustgarten Der unsere inneren Quellen öffnet Damit der göttliche Liebesstrom Durch uns fließen kann Pierre Stutz
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Ansprechpartner und deren Zuständigkeitsbereiche auf einen Blick: Vorsitzende: Barbara Höniges Vorsitzende der KJ



Michi Freudl



stellvertretende Vorsitzende und Vertreterin im Landesjugendbeirat



Christian Pan



stellvertretender Vorsitzender



OrganisationsreferentInnen:



Organisationsassistentin:



Maria Löcker (20h)



Barbara Pachta (30h)



Christoph Sulzer



JugendleiterInnen:



Orientierungstage, Schulpastoral, Taizé, Trauerbegleitung T +43 662 8047 - 7541 M +43 676 8746 - 7541 E [email protected]



Pfarrjugendarbeit, Teamleitung Großprojekte, Ansprechpartner Tennengau T +43 662 8047 - 7542 M +43 676 8746 - 7542 E [email protected]



Agnes Eibensteiner (25h)



Öffentlichkeitsarbeit, Region Stadt Salzburg T +43 662 8047 - 7543 M +43 676 8746 - 7543 E [email protected]



Monika Freisinger



Ferien & Sommerfahrten, Entwicklungspolitik, Region Tiroler Teil T +43 5372 61033 M +43 676 8746 - 7546 E [email protected]



Isidor Granegger (20h)



Bereich Firmung T +43 662 8047 - 7574 M +43 676 8746 - 7574 E [email protected]



Jugendseelsorger: Josef Pletzer



T +43 662 8047 - 7544 M +43 676 8746 - 7544 E [email protected]



Geschäftsführung:



T F E



+43 662 8047 - 7540 +43 662 8047 - 57540 [email protected]



Daniela Pfeiffer



Region Flachgau M +43 676 8746 - 7548 E [email protected]



Johannes Lettner



Region Flachgau M +43 676 8746 - 7551 E [email protected]



Andreas Eder



Region Lungau/Pongau M +43 676 8746 - 7538 E [email protected]



Franz Engl



Region Lungau/Pongau M +43 676 8746 - 7575 E [email protected]



Gerti Proßegger



Region Pinzgau M +43 676 8746 - 7591 E [email protected]



Martin Mitterer (20h)



Region Tiroler Teil T +43 5372 61033 M +43 676 8746 - 7547 E [email protected]



Martin Rachlinger



T +43 662 8047 - 7545 M +43 676 8746 - 7545 E [email protected]



Wenn unzustellbar, bitte zurück an den Absender: Katholische Jugend Salzburg, Kapitelplatz 6/3, 5020 Salzburg



Martina Koidl (20h)



Region Tiroler Teil T +43 5372 61033 M +43 676 8746 - 7592 E [email protected]



Katholisches Bildungswerk Salzburg Nr. 08/2010, Verlagspostamt 5020, Erscheinungsort Salzburg, Österreichische Post AG / Sponsoring Post, GZ 02Z030547 S
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Servus im 

Kirche St. Johann Baptist und Georg bei Holzhausen ....... 29. 2â�„11. MÃ¼nchens liebste Badewanne ///. Erholungsgebiet MÃ¼nsing am Starnberger See ............... 31.
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SERVUS 2015 

30.12.2015 - Einen guten Rutsch und fÃ¼r das neue Jahr 2016 die allerbesten WÃ¼nsche! KindermenÃ¼. Knackig bunter Kindersalat. Eiscreme vom Buffet.
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sag beim abschied leise servus wiener pdf 

Read and Save Ebook sag beim abschied leise servus wiener as PDF for free at ... popularity of Kindle, or competitors like The Nook, or maybe just because ...










 


[image: alt]





servus bayern so schmeckts dahoam gu ... AWS 

SERVUS BAYERN SO. SCHMECKTS. DAHOAM GU. THEMENKOCHBUCH. SBSSDGT26-6 | PDF | 51 Page | 1,545 KB | 21 Jan, 2018. If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Servus
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ERÃ–FFNUNG DER KITA ST. BARBARA Servus 

vor 6 Tagen - rin in der Gleichstellungsstelle des Landkreises, Frau Sandra Endres, ...... tin Arnold, dem Weingut Dorsch, dem Weingut Muth, dem Weingut.
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Servus Februar_1.indd 

Richtig! Mein Name ist Agnes Eibensteiner und ich bin seit JÃ¤nner mit 25 Stunden in ... Renovierung eines Jugendraums, eine Promotionaktion fÃ¼r Fair Trade ...
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servus rad passau - wien 2016 

ihrer BusrÃ¼ckfahrt). Bahn- oder Flugabreise: Abgabe erfolgt tÃ¤glich von 15 - 18 h ..... Radmitnahme u-Bahn Wien nur Mo - Fr 9 - 15 h und nach 18.30 h sowie Sa, ...
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Servus liebe GÃ¤ste, herzlich willkommen im Topf-Gucker. 

Donnerstag ist Burger-Tag. Nur dann gibt es unseren sensationellen. Topf-Gucker-Burger. .... Marc vom GewÃ¼rztraminer,. 2 cl â‚¬ 5,00. Dr. Schneider, 3 Jahre im ...
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Servus liebe GÃ¤ste, herzlich willkommen im Topf-Gucker. 

Das Topf-Gucker PfÃ¤nnle. Schweinefilet auf ServiettenknÃ¶del, Zwiebelrostbraten mit KÃ¤sspÃ¤tzle und hausgemachter Maultasche â‚¬ 18,90 7,15. Klassiker.
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Servus liebe GÃ¤ste, herzlich willkommen im Topf-Gucker. 

Donnerstag ist Burger-Tag. Nur dann gibt es ... Der Topf-Gucker Burger feinstes Rinderhack mit Cheddar ... Der gute Sonntagsbraten, frisch zubereitet. Kinder.
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Servus liebe GÃ¤ste, herzlich willkommen im Topf-Gucker. AWS 

0,33 l â‚¬ 2,70 brilliert durch sein frisches Strohgelb und sein glanzklares Aussehen. Die Schaumkrone ist sahnig, stabil und feinporig. Der frische und reine Geruch zeichnet sich durch fruchtige, mit Zitrusnoten durchsetzte ... von Pierre Larousse, 
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non iam servus sed amicus gestarte liebe eine 

Read Online Now non iam servus sed amicus gestarte liebe eine wahre geschichte ... Here is the access Download Page of NON IAM SERVUS SED AMICUS ...










 


[image: alt]





Servus liebe GÃ¤ste, herzlich willkommen im Topf-Gucker 

Kinderschnitzel mit Pommes â‚¬ 9,90. Frische SpÃ¤tzle mit RahmsoÃŸe â‚¬ 4,90. Pommes mit Ketchup â‚¬ 4,90. ServiettenknÃ¶del mit Rahmsauce â‚¬ 4,90. FÃ¼r Ihre KÃ¼che ...
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Servus liebe GÃ¤ste, herzlich willkommen im Topf-Gucker 

TaylorÂ´s Vintage Port 2004. 5 cl â‚¬ 6,50. Campari-OrangeÂ¹. 4 cl â‚¬ 5,00. Gin Tonic (Bombay Sapphire 40% Vol.) 4 cl â‚¬ 6,00. Â¹ mit Farbstoff. Digestif von unserem ...Es fehlt:
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Servus liebe GÃ¤ste, herzlich willkommen im Topf-Gucker. 

Allen gemeinsam ist, dass wir Sie lange und liebevoll kÃ¶cheln, damit der richtige .... Williams-Christ-Birne (40% Vol.) 2 cl â‚¬ 4,30. Mirabelle (42% Vol.) 2 cl â‚¬ 4,30.
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Sag beim Abschied leise Servus? - Bibliothek der Friedrich-Ebert ... 

Insbesondere seit Mitte der 1990er Jahre sind wesentliche gleichstellungspolitische. Impulse von der EU ausgegangen. In den letzten Jahren hat die ...
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Servus liebe GÃ¤ste, herzlich willkommen im Topf-Gucker. 

ten und einem Hauch Tabak Geschmack, am Gaumen saftig, kraftvoll und harmonisch und elegant. Primitivo Quietum. Appassiment IGT 2015. 0,2 l â‚¬ 6,90.
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Servus liebe GÃ¤ste, herzlich willkommen im Topf-Gucker. - AWS 

GlÃ¤nzendes Strohgelb, feines zugÃ¤ngliches Bouquet mit exotischen FrÃ¼ch- ten und einem Hauch Tabak Geschmack, am Gaumen saftig, kraftvoll und harmonisch und elegant. Primitivo Quietum. Appassiment IGT 2015. 0,2 l â‚¬ 6,90. Bouquet voll von roten, r
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Servus liebe GÃ¤ste, herzlich willkommen im Topf-Gucker 

reine Geruch zeichnet sich durch fruchtige, mit Zitrusnoten durchsetzte. Hopfenaromen aus. Schlank und elegant im Trunk, ist es zusÃ¤tzlich angenehm spritzig.










 


[image: alt]





Servus, liebes Oase-Team, nun sind doch schon wieder ein paar Tage ... 

20. Juli 2017. Annika hat uns gut informiert! Sie hat uns die Bergwelt erklÃ¤rt und auch immer wieder der Pflanzenwelt der Alpen Namen gegeben. Als hier dann ...
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